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Erstes ÖPNV-Bürgerforum in Hauzenberg >>> Dr. Thomas Huber, Marketing und Projektarbeit RBO (v.l.) Josef Kaiser, Referatsleiter Wirtschat und 

Verkehr im Landratsamt, stellvertretender Landrat Klaus Jeggle, Bürgermeisterin Gudrun Donaubauer und Leitender Regierungsdirektor Klaus Frosch-

hammer. 

 

Unterwegs in die Zukunft (Mobilität von morgen) 
Erstes ÖPNV-Bürgerforum in Hauzenberg mit 20 Besuchern  

Projektleiter: ,,Wollen mehr an Mobilität schaffen“ 

 
Hauzenberg.  

Mit dem Taxi vom Dorf zum 

nächsten ,,Hauptkorridor“, 

hier weiter mit dem Bus nach 

Passau — und das zu einem 

Tarif; telefonisch zusammen-

gestellt mit der Mobilitäts-

zentrale, bei der auch das Ti-

cket gekauft werden kann. So 

könnte der öffentliche Nah-

verkehr der Zukunft im Land-

kreis aussehen. Zukunftsmu-

sik, die allerdings erst kom-

poniert werden muss. Der 

Auftrag dazu ist 

erteilt, wie stellvertretender 

Landrat Klaus Jeggle am 

Montagabend erinnerte. Der 

Kreistag habe das Mobilitäts-

konzept auf den Weg ge-

bracht, ,,fest steht, es 

muss einiges umgestellt wer- 

den“, so Jeggle im Sitzungs-

saal des Rathauses von Hau-

zenberg, wo das erste von vier 

OPNV- Bürgerforen stattfand. 

Es geht darum alle vorhande-

nen Mittel – von Taxi über 

Bus bis Bahn oder E-Wald 

Fahrzeuge und Mitfahrzentra-

len – optimal zu verknüpfen. 

 

„Ein Mehr an 

Mobilität schaffen‘ 

 

Das ergibt einen „breiten Mix 

an Mobilität“, den Dr. Tho-

mas Huber, zuständig für 

Marketing und Projektarbeit 

bei der Bahn-Tochter 

,,Regionalbus 0stbayern“ 

(RBO), vorstellte.  

Ziel: ,,Ein Mehr an Mobilität 

schaffen.“ Das Projekt, das 

der Landkreis zusammen mit 

der RBO, die wiederum mit 

dem Frauenhofer Institut und 

der Universität Passau zu-

sammenarbeitet, gestartet 

hat, gibt es in dieser Größen-

ordnung nicht, wie Huber er-

klärte, 

,,das ist deutschland-, ja euro-

paweit einzigartig.“ Vielleicht 

gab es deshalb auch einige 

Skepsis, darüber, ob so ein 

Angebot angenommen wird 

und finanzierbar ist. Doch wie 

Leitender Regierungsdirektor 

Klaus Froschhammer im Lau-

fe der gut zweistündigen Ver-

anstaltung‘ betonte: ,,Die 

Frage ist nicht, die Leute 

vom Auto wegzubekommen, 

sondern das bestmögliche 

Alternativ-Angebot zu schaf-

fen.“ 

Anfänge sind bereits gemacht. 

Josef Kaiser, Referatsleiter 

Wirtschaft und Verkehr im 

Landratsamt, stellte die Flexi-

Busse vor. 

Diese fahren nur auf Bestel-

lung einzelne Haltestellen 

zwischen Holzkirchen und 

Ortenburg, Windorf und 

Vilshofen sowie Wegscheid 

und Untergriesbach an und 

bringen die Passagiere jeweils 

zur Hauptroute, von wo ab 

es im Stundentakt weiter nach 

Passau geht.  

Weitere Flexibus- Linien 

könnten geschaffen werden, 

je nachdem was die Befra-

gung ergibt.  
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Fragebogen über den Citybus in der Ui- 
Hauzenberg >> Hans Peter Weska, Vor-

sitzender des Seniorenbeirats Hauzenberg 

(v.l) und sein Stellvertreter Franz Sommer 

Fest steht, dass eine Mobili-

tätszentrale voraussichtlich 

2015 eingerichtet wird, in 

der die Anrufer eine kompe-

tente Beratung bekommen 

und keinesfalls in Warte-

schleifen geschickt werden. 

 

Das Interesse am ersten Bür-

gerforum war für die Veran-

stalter zufriedenstellend:   

Bürgermeisterin Gudrun Do-

naubauer als Gastgeberin be-

grüßte nicht nur die OPNV-

Fachleute aus dem Landrats-

amt, die Bürgermeister Her-

mann Duschl aus Untergries- 

bach und Helmut Rührl aus 

Breitenberg sowie 

Untergriesbachs Gymnasums- 

Direktor Rektor Franz Brun-

ner; an den Tischreihen hatten 

sich auch einige junge Leute 

mit ihren Müttern platziert.  

 

Sie suchten das persönliche 

Gespräch und übergaben erst 

nach dem offiziellen Ende 

eine Liste mit 40 Unterschrif-

ten, in der eine Nachmittags-

busverbindung vom Gymna-

sium Untergriesbach nach 

Thyrnau gewünscht wird.  

 

Wie berichtet wurden Frage-

bogen zum Mobilitätsverhal-

ten über die PNP, über Schu-

len und Rathäuser an alle 

Haushalte des Landkreises 

verteilt. Rund 10 000 kamen 

ausgefüllt zurück. 

Und das Ziel war es nicht, 

„den Wunsch einzelner, son-

dern die Verkehrsströme fest-

zustellen und diese entspre-

chend zu lenken“, erklärte Dr. 

Thomas Huber.  

Also: Wer fährt wann wohin 

und zu welchem Zweck - zur 

Arbeit, zum Einkaufen, zum 

Arzt, ins Freizeitvergnügen? 

Daraus lassen sich Tendenzen 

ablesen, zum Beispiel, dass 

im Großraum Hauzenberg am 

Freitagabend der Großteil der 

Leute mit dem Auto unter-

wegs ist zur Freizeitgestal-

tung.  

Hier könnte sich herauskris-

tallisieren, dass es Potenzial 

für Busse gibt, zum Beispiel 

ins Theater oder für einen 

Kinobesuch. 

Die Ströme sind im nordöstli-

chen Landkreis relativ ein-

deutig, wenngleich der Rück-

lauf an Fragebögen mit Aus-

nahme von Thyrnau verhalten 

war.  

 

Hauptziel ist Passau. Es gibt 

aber auch Fahrten zum Ein-

kaufen und zum Arzt nach 

Hauzenberg oder Untergries-

bach.  

Noch ist die Untersuchung in 

der Anfangsphase.  

 

Erst nach den Bürgerforen 

werden die Vorschläge er-

stellt und dem Kreistag prä-

sentiert. Mit ersten Umset-

zungen rechnet Dr. Thomas 

Huber im November 2015. 

 

Fragebogenaktion Citybus 

Hauzenberg in der UI 

 

Ermutigt sahen sich nach die-

ser Veranstaltung auch Hans 

Peter Weska, Vorsitzender 

des Seniorenbeirats Hauzen-

berg, und sein Stellvertreter 

Franz Sommer. Sie wünschen 

sich, dass der Citybus öfters 

unterwegs ist und weitere Zie-

le in der Stadt ansteuert.  

 

Das wollen Sie mit einer Fra-

gebogenaktion untermauern. 

Ihre Erkenntnis, versprach 

Thomas Huber, fließen eben-

falls in die ÖPNV-

Untersuchungen ein. 
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